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Der Sommer i{ taft darüber bingegangen, Mie ungünftigen VWDerzA  die ernfte geiftige Arbeit noch als ein unf cb&tsßare5 (5utfm'erten. Daran,  daß Martin Luther in der überragenden Bröße feiner Derfon wie  feines Werkes wieder eine Macht werde im deutfhen Voltsleben,  daran wollen auch wir mitarbeiten.  Banz von felbft ergibt fich fo, die Gliederung des Yahrbuches.  Wir verSffentlichen zunächft die Vorträge unferer Yahresverfamms  Iungen, mit denen wir in die große Öffentlichteit heraustreten und für  unfere Gedanken über Luther werben. Wir bringen fodann Heinere  und qrößere Auffäse über Luther in feiner Seit und in unferer Zeit,  um auch fo die Augen für den Keformator immer mebr zu Sffnen und  die Herzen zu erwärmen. LWir erzählen endlich aus den Sammlungen  der Zutherhalle im alten Zuther-Wohnhaus in Wirrenberg: ift diefes  doch der gefchichtlich gewiefene Witrelpunke unferer Befellfchaft;  führen jene doch in einzigartiger Weife in Lucher und fé%fm‘e Umwelt  in BDuch und Bild und Handfchrift und Münze ein.  ' Den erften Yabhrgang, für deffen einzelne Heiträge die Zerren Yitz  atbeiter/[e[b['tvérftänblicb_a[lein die Verantwortung tragen, lege ich  biermit unferen Mitgliedern und hoffentlich einem noch viel weiters  greifenden qrößeren Kreife von Lefern vor. Zeider fehr unliebfam  verfpäter! Lnde 1919, fpäteftens Anfang 1920, follte er erfcheinen,  Der Sommer ift faft darüber hingegangen. Die ungünftigen DVer/  — b&leniffe im Buchdruckgewerbe, wie fie männiglich bekannt  — n find, eragen auch hier die Schnld. Man foll nichts ver  — fprechen; aber ich boffe doch, daß der 2. Yahız  geng r;dxszüiger’ c;u'ßgeggben werden Eqnp.  <  D."„'fljo_ytf? an  | VI?’(i)itt_enb?ffg‘r Ij"“ 19?° .  \A  die ernfte geiftige Arbeit noch als ein unf cb&tsßare5 (5utfm'erten. Daran,  daß Martin Luther in der überragenden Bröße feiner Derfon wie  feines Werkes wieder eine Macht werde im deutfhen Voltsleben,  daran wollen auch wir mitarbeiten.  Banz von felbft ergibt fich fo, die Gliederung des Yahrbuches.  Wir verSffentlichen zunächft die Vorträge unferer Yahresverfamms  Iungen, mit denen wir in die große Öffentlichteit heraustreten und für  unfere Gedanken über Luther werben. Wir bringen fodann Heinere  und qrößere Auffäse über Luther in feiner Seit und in unferer Zeit,  um auch fo die Augen für den Keformator immer mebr zu Sffnen und  die Herzen zu erwärmen. LWir erzählen endlich aus den Sammlungen  der Zutherhalle im alten Zuther-Wohnhaus in Wirrenberg: ift diefes  doch der gefchichtlich gewiefene Witrelpunke unferer Befellfchaft;  führen jene doch in einzigartiger Weife in Lucher und fé%fm‘e Umwelt  in BDuch und Bild und Handfchrift und Münze ein.  ' Den erften Yabhrgang, für deffen einzelne Heiträge die Zerren Yitz  atbeiter/[e[b['tvérftänblicb_a[lein die Verantwortung tragen, lege ich  biermit unferen Mitgliedern und hoffentlich einem noch viel weiters  greifenden qrößeren Kreife von Lefern vor. Zeider fehr unliebfam  verfpäter! Lnde 1919, fpäteftens Anfang 1920, follte er erfcheinen,  Der Sommer ift faft darüber hingegangen. Die ungünftigen DVer/  — b&leniffe im Buchdruckgewerbe, wie fie männiglich bekannt  — n find, eragen auch hier die Schnld. Man foll nichts ver  — fprechen; aber ich boffe doch, daß der 2. Yahız  geng r;dxszüiger’ c;u'ßgeggben werden Eqnp.  <  D."„'fljo_ytf? an  | VI?’(i)itt_enb?ffg‘r Ij"“ 19?° .  \hältnifte ım ZBDuchdruckgewerbe, wie fie männiclich befannt
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